
Jochberg – Engel & Völkers 
Kitzbühel mit Geschäftsfüh-
rer Forian Hofer lud ins Ho-
tel Kempinski „Das Tirol“ in 
Jochberg zur Vernissage von 
Lars Beusker.

„Es freut uns sehr, dass es 
uns in Zusammenarbeit mit 
der Galerie Grellhorst mög-
lich war, die faszinierenden 
Schwarz-Weiß-Fotografien in 

dieser Ausstellung zu zeigen“, 
freute sich Hofer. „Der Künst-
ler trägt zweimal die Aus-
zeichnung ‚weltbester Wild-
life-Fotograf‘, das ist eine der 

höchsten Auszeichnungen, 
die ein Fotograf auf diesem 
Gebiet erhalten kann“, ließ 
auch Galerist Axel Grellhorst 
wissen und erklärte weiter: 
„Jedes der Bilder ist weltweit 
nur zehnmal erhältlich. Und 
zehn Prozent des Erlöses al-
ler Bilder kommen außerdem 
Projekten zugute, die sich für 
Tiere in Afrika einsetzen.“

Exzellente Wildtieraufnahmen

Die Inhaber der Zillertal Residence in Ginzling, Jitka und Daniel 
Schlatter, zeigten sich begeistert von den faszinierenden Werken.

Florian Hofer von Engel & Völkers mit dem deutschen 
Künstler Lars Beusker bei der Ausstellung in Jochberg.

Maria Rauscher von Engel & Völkers mit 
Galerist Axel Grellhorst bei der Vernissage.

Kathrin Maizner (WKT), Monika Eller (Parafly) und Par-
vin Aghai (v. l., Universität Innsbruck).   Fotos: Rami Diab

Vernissage von Lars Beusker im Kempinski „Das Tirol“ in Jochberg Club Tirol lud zum Neujahrsempfang in den Purpursaal des Finanzministeriums.

Wien – „Ich schreibe keine 
Angst, keine Angst, auf alle 
Fenster, auf alle Mauern, auf 
alle Türen …“ Das sang An-
fang der 80er-Jahre Austro-
Rock-’n’-Roller Hansi Lang 
und traf mit diesen Zeilen ein 
heute kaum mehr vorstellba-
res damaliges Lebensgefühl 
vieler (junger) Menschen. 
Dem mutmachenden Song 
möchte man 43 Jahre später 
ein Revival wünschen – denn 

Mut, Zuversicht und keine 
Angst zu haben sind Dinge, 
die wir angesichts der multip-
len Krisen in unserer jetzigen 
Zeit wohl alle gut gebrauchen 
können. Speziell im Hinblick 
auf unsere „digitale Zukunft“, 
über die beim Neujahrsemp-
fang des Clubs Tirol im Pur-
pursaal des Finanzministeri-
ums gesprochen wurde.

„Wir hier in Österreich le-
ben in einem privilegierten 

Land, einer starken Demokra-
tie, dafür bin ich sehr dank-
bar“, ließ Club-Präsident Ju-
lian Hadschieff wissen. Er 
formulierte dazu gleich den 
„Auftrag an uns alle“, diesen 
Wohlstand und die Sicherheit 
im Land mit „viel Mut, En-
gagement, Zuversicht nicht 
nur zu erhalten, sondern in 
einem Miteinander unsere 
Gesellschaft positiv weiterzu-
entwickeln“.

Engagement und Miteinander

Hypo-Tirol-Bank-Vorstandschef Alexander Weiß, CT-Vize Renate Danler, Staatssekretär Florian Tursky, Susanne 
Endl (Vorstand Hypo Bank), Club-Tirol-Präsident Julian Hadschieff, Christian Jäger (v. l., Hypo Tirol Bank).

Im Gespräch Charlotte Sengthaler (Spa Ceylon Aust-
ria) mit Günther Rupprechter (TU Wien).

Der „Tiroler des Jahres 2023“ Clemens Pig (GF APA, l.) 
mit Herbert Rieser (café+co).  Fotos: CT/ Ulrike Wieser

Von Harald Angerer

Kitzbühel – Eine blonde, we-
hende Mähne, weißer Skian-
zug und Pelzstiefel – da kann 
es eigentlich nur um Hansi 
Hinterseer gehen. Das Jahr 
2024 steht beim Kitzbüheler 
Sänger und ehemaligen Ski-
rennläufer im Zeichen der 
Jubiläen. Am 2. Februar wird 
Hansi 70 Jahre. Genau 50 Jah-
re ist es dann auch her, dass 
Hinterseer den Slalom am 
Ganslernhang in Kitzbühel 
gewonnen hat, und vor nun-
mehr 30 Jahren hat er seine 
erste Single aufgenommen.

Und wie wird gefeiert? Mit 
einem neuen Album und ei-
nem Dokumentarfilm. Bei-
des wurde gestern auf der 
Seidlalm in Kitzbühel prä-
sentiert. Und die ist eben 
nicht nur das Zentrum des 
Skiweltcups und direkt an der 
berühmten Streif gelegen, auf 
der Alm ist Hinterseer auch 
aufgewachsen. „Ich verbinde 
sehr viele schöne Erinnerun-
gen mit der Seidlalm. Hier 
hinter dem Haus habe ich 
zum Beispiel als Kind Tennis 
spielen gelernt“, erzählt Hin-
terseer.

Seit 1994 begeistert der 
Kitzbüheler nun mit seinen 
Liedern, inzwischen hat er 

Kultstatus erlangt und dem 
volkstümlichen Schlager mit 
seiner charismatischen Art 
den Stempel aufgedrückt. Die 
neue CD nennt er „Schön, 
dass es dich gibt“, sie wird 
am 2. Februar veröffentlicht, 
gefolgt von der Dokumenta-

tion „Hansi Hinterseer – Will-
kommen in meinem Leben“. 
Den runden Geburtstag am 2. 
Februar feiert er aber in aller 
Stille. „Meine Mädls haben 
eine Überraschung für mich 
geplant. Aus dem runden Ju-
biläum mache ich mir nichts, 

für mich ist jeder Tag, an dem 
ich aufstehe, ein Geburtstag“, 
sagt Hinterseer. 

Ein Herzstück des neu-
en Albums ist die bereits im 
Sommer veröffentlichte Sin-
gle „Glaub an dich“ aus der 
Feder seiner Frau Roma-
na. Mit der aktuellen Single 
„Ich schenk dir einen Kuss“ 
und dem stimmungsvollen 
Musikvideo dazu will Hansi 
vorsichtig davon träumen 
lassen, dass 2024 wieder un-
beschwerter, freier und aus-
gelassener wird.

Und die Doku? Sie ver-
spricht seltene Einblicke in 
das Leben des Schlager- und 
Skistars und eine Art Rück-
blick auf sieben Jahrzehnte 
im Rampenlicht. „Ich bin, 
seit ich sechs Jahre alt war, 
vor der Kamera gestanden“, 
schildert Hinterseer. Er habe 
damit aber nie ein Problem 
gehabt. „Ich bin einer, der 
auf die Menschen und Fans 
zugeht“, erklärt der Kitzbü-
heler. Besonders gefreut hat 
sich Hinterseer, dass gestern 
zur Präsentation auch alte 
Freunde und Weggefährten 
auf die Seidlalm gekommen 
sind. Unter anderem Toni 
Innauer. „Das ist schon eine 
große Auszeichnung“, freut 
sich Hinterseer.

Hansi Hinterseer und sein 
Jahr der Jubiläen

Der Kitzbüheler Sänger und ehemalige Skirennläufer präsentiert zum 
70er ein neues Album und eine Filmdokumentation über sein Leben.

Schon seit vielen Jahren an seiner Seite und natürlich auch gestern mit 
dabei: Hansi Hinterseer mit seiner Romana. Foto: Angerer

Stolz präsentierte Richard Lugner gestern per Foto seinen Stargast beim 
Opernball: Priscilla Presley wird den Baumeister begleiten. Foto: APA/Slovenick

Wien – Alles Rock ’n’ Roll? 
Natürlich nicht. Alles Walzer 
wird es am 8. Februar beim 
66. Wiener Opernball wie-
der heißen, auch wenn Pris-
cilla Presley, Ex-Frau von 
Rock ’n’ Roll-Legende Elvis, 
am Ball der Bälle in Öster-
reich in Erscheinung tritt. Die 
78-jährige Schauspielerin ist 
Stargast von Richard Lugner 
und begleitet den 91-Jähri-
gen auf den Opernball.

Der Baumeister präsen-
tierte seinen Gast gestern in 
seinem Einkaufszentrum in 
Wien im Rahmen einer Pres-
sekonferenz. Dabei wurde 
auch eine Video-Grußbot-
schaft Presleys eingespielt. 
„Ich kann es nicht erwarten, 
nach Wien zum Opernball zu 
kommen.“ Sie sei erst einmal 
in der Bundeshauptstadt ge-

wesen und habe „jeden Mo-
ment geliebt“.

Priscilla kam als Toch-
ter eines Leutnants zur Welt 
und übersiedelte Ende der 
1950er-Jahre nach Deutsch-
land, wo damals auch Elvis 
Militärdienst leistete. Später 
heirateten die beiden und 
bekamen eine Tochter. 1973 
wurde die Ehe geschieden. 
Auch danach hätten sie ei-
ne enge Verbindung gehabt. 
„Er war die Liebe meines 
Lebens“, sagte die Schau-
spielerin jüngst. Es sei sein 
Lebensstil gewesen, der ihr 
Probleme bereitet habe. 

Elvis Presley starb 1977 
im Alter von 42 Jahren. Ihre 
Tochter Lisa Marie starb 2023 
nach Komplikationen nach 
einem gewichtsreduzieren-
den Eingriff. (TT, APA)

Priscilla Presley 
begleitet Lugner
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